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Drei Chöre singen in St. Dionysius
HAVIXBECK. Ein gemeinsa-
mes Weihnachtskonzert
geben der Kammerchor
Havixbeck, der Chor „Gos-
pel & Friends“ und der
Männergesangverein „Cäci-
lia“ Bösensell am heutigen
Freitag (28. Dezember) um

18 Uhr in der Pfarrkirche
St. Dionysius. Unter der
Leitung von Elke Schön-
feld-Terhaar und Martin
Heinrichs bringt der Pro-
jektchor Weihnachtslieder
zu Gehör. Mitsingen ist er-
wünscht.
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n Allgemeines

Havixbeck

Vorbereitungstreffen der Sternsin-
ger, 10.30 Uhr, Torhaus am
Kirchplatz;

Wertstoffhof: 13.30-18 Uhr;
Wochenmarkt: 14-18 Uhr;
Weihnachtskonzert mit Kammer-
chor, Gospel & Friends und
MGV Bösensell, 18 Uhr, Pfarr-
kirche St. Dionysius.

n Hallenbad
14-16 Uhr Spielzeit (Wassertiefe
0,90 m), 16-18 Uhr Familien-

bad (1,20 m), 18-21 Uhr Fami-
lienbad (1,80 m).

nMuseen
Baumberger-Sandstein-Museum,
13-18 Uhr geöffnet.

n Ausstellungen
Fotoausstellung „Kinder, Kinder!
Kindheit in Havixbeck“, 13-18
Uhr, Sandstein-Museum.

n Beratung
Hospizbewegung: ' 01 51/
22 51 71 45, ' 57 32 31.

Hinweise ohne Gewähr

Havixbeck aktuell

Projekte

Jedes Ding
hat drei Seiten
Zu den Diskussionen über
das Sandstein-Museum
und die Windkraft:
Die kontroverse öffentliche
Diskussion um die Errich-
tung oder Nichtgenehmi-
gung eines Windparks und
um Stillstand oder Moder-
nisierung des Sandstein-
Museums beweist das große
Interesse an beiden Projek-
ten. Viele Leserbriefschrei-
ber verlangen vermehrte
Bürgerbeteiligung und um-
fangreichere Information
über anstehende Entschei-
dungsprozesse. Deutlich
wird die Bereitschaft der
Bürger, gemeindliche Anlie-
gen zu ihrer Sache zu ma-
chen und sich mitverant-
wortlich für die Entwick-

lung unseres Ortes zu füh-
len. Also das zu sein, was
eine lebendige Kommune
braucht: engagierte Bürger.
In ablehnenden und be-

fürwortenden Leserbriefen
werden die Gründe des Pro
und Kontra für beide Pro-
jekte dargelegt. Sie machen
trotz ihrer Differenziertheit
deutlich, dass eine aus Chi-
na stammende Einsicht
auch hier zutrifft: Jedes
Ding hat drei Seiten, eine,
die nur du siehst, eine, die

nur ich sehe, und eine, die
wir beide nicht sehen.
Was wir im Gemeinderat

1990 alle nicht ahnen
konnten, war die enorme
Bedeutung, die die Gesamt-
schule Havixbeck dereinst
haben würde. Als der Ge-
meinderat ihre Errichtung
1990 beschloss, waren die
Fragen und Sorgen denen
ähnlich, die sich heute um
die beabsichtigte Moderni-
sierung und Weiterentwick-
lung des Sandstein-Mu-

seums drehen. Haben wir
die Baukosten im Griff, wie
ist es mit den Folgekosten,
bekommen wir genug Leh-
rer, wird die Nachfrage aus
dem Umland reichen, wo
sollen die Schulbusse par-
ken, welche Auswirkungen
wird das erhöhte Verkehrs-
aufkommen haben? Wie
können wir, wie sollen wir
und was machen wir,
wenn. . .?
Der Gemeinderat ließ sich

davon nicht einschüchtern
und sagte selbstbewusst
und zuversichtlich Ja zur
Gesamtschule. Und das, ob-
wohl niemand die heutige
Entwicklung absehen konn-
te, wirklich niemand. Und
heute? Kann man sich Ha-
vixbeck noch ohne dieses
kulturelle Zentrum vorstel-
len?

Michael A. Wedekind
Pferdekampsheide 16

Leserbrief

n Leserbriefe geben die Meinung der Verfasser wieder, mit der sich die
Redaktion nicht immer identifiziert. Diese behält sich Kürzungen vor. Le-
serbriefe mit mehr als 2000 Zeichen werden nicht veröffentlicht. Ihr Le-
serbrief erreicht uns am schnellsten per E-Mail an redaktion.hav@wn.de.
Für den Zweck einer Verifizierung benötigen wir Ihre vollständige Postan-
schrift und Ihre Telefonnummer. Nähere Informationen zu unserem Um-
gang mit personenbezogenen Daten erhalten Sie unter www.wn.de/Ser-
vice/Datenschutz. Wir behalten uns ausdrücklich vor, mit dem Leserbrief
auch Ihren Namen und Ihre konkrete Adresse zu veröffentlichen. Erklären
Sie dazu nicht Ihr Einverständnis, kann eine Veröffentlichung nicht erfol-
gen. Anonyme Zuschriften werden nicht veröffentlicht.

Sand fließt
zur Musik
HAVIXBECK/MÜNSTER. Das Ju-
gendorchester Havixbeck
unter der Leitung von Rainer
Becker gibt am heutigen
Freitag (28. Dezember) um
19.30 Uhr ein etwa einstün-
diges Weihnachtskonzert in
der St.-Stephanus-Kirche in
Münster (Aaseestadt). Im
Mittelpunkt steht besinnli-
che Musik zum Entspannen
und Nachdenken. Neben
weihnachtlicher Musik
spielt das Orchester auch
sinfonische Kompositionen.
Bei diesem stimmungsvol-

len Konzert präsentiert die
Sandmalerin Elena Handel
ihre Kunst passend zur Or-
chestermusik. Die Künstle-
rin gestaltet mit Sand beein-
druckende Bilder zu ausge-
wählten Werken.
Der Eintritt zum Konzert

ist frei. Um Spenden für die
Jugendarbeit wird gebeten.

Elena Handel gestaltet mit Sand beeindruckende Bilder zu der Musik,
die das Jugendorchester im Konzert spielt. Foto: Handel

Volkshochschule stellt vorerst letztes Halbjahresprogramm vor

Japanisch-Kurs neu im Angebot
HAVIXBECK. Zum vorerst letz-
ten Mal hat die Volkshoch-
schule (VHS) Dülmen – Hal-
tern am See – Havixbeck ihr
neues Halbjahresprogramm
vorgestellt. Im kommenden
Sommer wird nämlich um-
gestellt: Das Heft erscheint
dann im Jahresrhythmus
und umfasst alle Veranstal-
tungen der folgenden zwölf
Monate.
„Diese Umstellung wird

eine Herausforderung, die
Vorbereitungen laufen be-
reits. Zusätzlich zum ge-
druckten Heft möchten wir
unsere Angebote aber auch

über das Internet und Social
Media stärker verbreiten.
Immer mehr Menschen sto-
ßen über diese Kanäle auf
unsere Kurse“, erklärt VHS-
Leiterin Esther Joy Dohmen.
An passenden Angeboten

mangelt es auch im ersten
Halbjahr 2019 nicht, wie ein
Blick in das 242 Seiten starke
Programm verdeutlicht.
Rund 400 Kurse hat das
VHS-Team zusammenge-
stellt – vom Spanisch-Semi-
nar über Unterricht im
Zeichnen bis hin zur Yoga-
Stunde. In der Gesundheits-
sparte wird erstmals unter
Anleitung Zumba getanzt.
Wieder mit dabei sind die
stark nachgefragten Koch-
kurse mit Rokeya Bagum.
Die Kursleiterin, die als Ge-
flüchtete nach Dülmen ge-
kommen ist, offenbart die
Geheimnisse der bengali-
schen Küche.

Bei den Fremdsprachen
darf erstmals Japanisch ge-
lernt werden. „Wir haben
gleich mehrere Anfragen er-
halten, sodass wir jetzt einen
Japanisch-Schnupperkurs
aufgenommen haben“, er-
klärt Esther Joy Dohmen.
Deutsch- und Integrations-
kurse sind weiterhin ein
wichtiger Baustein des VHS-
Angebots, auch wenn die
Nachfrage nicht mehr so
hoch ist wie in den vergan-
genen Jahren. „Hier pendeln
wir uns wieder auf ein nor-
males Maß ein“, sagt Susan-
ne Hoeft, Leiterin des Pro-
grammbereichs Deutsch.
Neu im VHS-Angebot ist

ein Social-Media-Café: Schü-
lerinnen und Schüler erklä-

ren die Möglichkeiten und
Stolperfallen von Program-
men wie Facebook oder
WhatsApp. Der Kurs richtet
sich an Menschen, die älter
als 60 Jahre sind. Er findet
vom 14. Januar bis zum 25.
März jeweils montags statt.
Eine Studienreise wird

ebenfalls angeboten: Vom
14. bis 18. April lädt die VHS
zu einer Tour nach Straß-
burg ein. Auf dem Pro-
gramm stehen unter ande-
rem Besuche im Europapar-
lament und im Europarat.
Diese Fahrt, die im Verbund
mit zwei anderen Volks-
hochschulen im Münster-
land angeboten wird, ist al-
lerdings bereits ausgebucht.
„Das Interesse an Studien-

fahrten mit der VHS ist
groß“, erklärt Programmbe-
reichsleiterin Gunda Müh-
lenfeld-Anders und verweist
auf weitere für den Herbst
geplante Reisen, die in Form
von Vorankündigungen be-
reits im aktuellen Pro-
grammheft zu finden sind.
Mit dem zweiten Halbjahr

2018 ist das VHS-Team zu-
frieden. 3526 Kurs-Anmel-
dungen sind bis zum 12. De-
zember eingegangen. „Das
ist vor dem Hintergrund des
langen und warmen Som-
mers eine sehr gute Zahl. Ge-
rade im Juli und August hat
man gemerkt, dass aufgrund
der Hitze das Interesse an
Kursen nicht so hoch war“,
sagt Esther Joy Dohmen.

Auf das kommende Jahr
freut sich die VHS-Leiterin
besonders, was nicht nur an
Höhepunkten wie dem wie-
der stattfindenden Gesund-
heitsforum oder der Fortset-
zung des Projektes „Fremder
Nachbar – leben im Kalten
Krieg im Münsterland“ liegt.
2019 feiern die Volkshoch-
schulen in Deutschland ihr
100-jähriges Bestehen. Die
hiesige VHS wird zwar dann
„erst“ 41 Jahre alt, gefeiert
wird am 6. Juli dennoch:
Zum Sommerfest sind alle
Bürger eingeladen. Neben ei-
nigen Überraschungen wird
an diesem Tag auch das neue
Jahresprogramm erstmals
vorgestellt und ausgeteilt.

| www.vhs-havixbeck.de

Haben gemeinsam das neue VHS-Programm ausgearbeitet (v.l.): Esther Joy Dohmen (VHS-Leiterin), Susanne Hoeft (Programmbereichsleiterin
Deutsch), Cynthia Degen (Programmbereichsleiterin Gesundheit), Dr. Saskia Jogler (Programmbereichsleiterin Beruf und EDV), Gunda Mühlenfeld-
Anders (Programmbereichsleiterin Aktuelles Forum, Kultur und Gestalten). Foto: Stadt Dülmen/Siemes

»Zusätzlich zum
gedruckten Heft
möchten wir unsere
Angebote auch über
das Internet und
Social Media stärker
verbreiten.«
Esther Joy Dohmen

Deutscher Schulpreis 2019

Münsterlandschule unter den Top 20
HAVIXBECK. Die Kosmos-Bil-
dung Münsterlandschule Til-
beck ist unter den 20 Schu-
len, die sich Hoffnung auf
den Deutschen Schulpreis
2019 machen dürfen. Eine
Jury aus Praktikern und Bil-
dungswissenschaftlern hat
die Schule auf der Basis um-
fangreicher Bewerbungs-
unterlagen ausgewählt. In
den kommenden Wochen
werden Juryteams die Top-
20-Schulen besuchen und
begutachten. Dazu werden
Gespräche mit Schulleitung,
Lehrern, Schülern und El-

tern geführt, Unterrichtsein-
heiten und Projekte besucht.
Im Anschluss an die

Schulbesuche nominiert die
Jury Ende März bis zu 15
Schulen für den Deutschen
Schulpreis 2019. Die nomi-
nierten Schulen nehmen an
der feierlichen Preisverlei-
hung mit Bundeskanzlerin
Angela Merkel am 5. Juni in
Berlin teil. Dann entscheidet
sich, wer die begehrten Prei-
se mit nach Hause nehmen
wird. Der Gewinner des
Hauptpreises erhält 100 000
Euro, die weiteren fünf

Preisträger zusammen noch-
mals insgesamt über 100 000
Euro.
Alle nominierten Schulen,

die nicht mit Preisen ausge-
zeichnet werden, erhalten
Anerkennungspreise in Hö-
he von jeweils 5 000 Euro.
Darüber hinaus profitieren
die Schulen, die von der Jury
besucht werden und keinen
Preis erhalten, vom Schul-
entwicklungsprogramm des
Deutschen Schulpreises.
Über zwei Jahre erhalten sie
eine individuelle Prozessbe-
gleitung und nehmen an Se-

minaren und Vernetzungs-
angeboten teil, teilt die Ro-
bert-Bosch-Stiftung mit, die
den Deutschen Schulpreis
seit dem Jahr 2006 gemein-
sam mit der Heidehof-Stif-
tung vergibt.
Bei der Entscheidung über

die Preisträger bewertet die
Jury sechs Qualitätsbereiche
„Leistung“, „Umgang mit
Vielfalt“, „Unterrichtsquali-
tät“, „Verantwortung“,
„Schulklima, Schulleben
und außerschulische Part-
ner“ und „Schule als lernen-
de Institution“.

Die Jury des Deutschen Schulprei-
ses besucht die Münsterlandschu-
le bald. Foto: Klaus de Carné

Einkleidung der Sternsinger

HAVIXBECK. „Segen bringen,
Segen sein. Wir gehören
zusammen – in Peru und
weltweit!“ heißt das Leit-
wort des 61. Dreikönigssin-
gens. Auch in Havixbeck
werden Kinder in der
Nachfolge der Heiligen
Drei Könige von Tür zu
Tür ziehen. Beispielland ist
Peru, inhaltlich dreht sich
alles um das Thema „Kin-
der mit Behinderung“.

Mädchen und Jungen, die
sich als Sternsinger auf
den Weg machen möchten,
sind heute (Freitag) um
10.30 Uhr zum Vorberei-
tungstreffen in das Torhaus
am Kirchplatz eingeladen.
Dort finden die Anmel-
dung und die Kleideran-
probe statt. Die Aktionsta-
ge sind dann der 4. und 5.
Januar (Freitag und Sams-
tag).

Westfälische Nachrichten, 28.12.2018


